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Ausgangslage

„Die Recherche zu den empirischen Daten, die zu dem Arbeitsfeld der 

Mutter/Vater-Kind-Einrichtungen vorliegen, bringt nur einen sehr 

beschränkten Einblick in das von der Forschung bisher wenig beachtete 

Arbeitsfeld. …. Es erscheint deshalb erstrebenswert, sich um Projekte 

zu bemühen, die beispielsweise auch quantitativ die Perspektive der 

Adressat:innen erfassen, eine genauere Beschreibung der Zielgruppen, 

die mit diesem Angebot erreicht werden, ermöglichen…“

Peucker, C., van Santen, E. & Seckinger, M. (2025) im Handbuch 

Mutter/Vater-Kind-Einrichtungen hrsg. von Florian Hinken



emuk-Design
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Klientelbeschreibung

„Mit welchen Müttern und Vätern haben 

wir es zu tun?“



Stichprobengröße

Die Auswertung beruht auf 1.407 emuk-Beginnbögen, 

die Datengrundlage kann von Frage zu Frage 

schwanken, da nicht immer alle Items beantwortet 

wurden.

93,9 % sind Mütter, dementsprechend 6,1 % Väter.



Alter bei Hilfebeginn
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Aufenthalte in den 6 Monaten vor Hilfebeginn
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Ende der Hilfen und Übergang



Stichprobengröße

Den Auswertungen liegen 849 beendete Hilfen 

zugrunde.



Verweildauer
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Durchschnittliche Verweildauer Gesamt: 12,4 Monate. 



Art der Hilfebeendigung
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Verweildauer nach Art der Beendigung
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Initiator der vorzeitigen Beendigung (bei nicht planmäßiger Beendigung)
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Gründe für den Abbruch (bei nicht planmäßiger Beendigung)
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Auszug mit oder ohne Kind nach Art der Beendigung
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Wohnsituation nach dem Hilfeende
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EMuK-Ansprechpartner:innen

Dr. Heide Mertens

Sozialdienst katholischer Frauen - Gesamtverein

mertens@skf-zentrale.de 

Tel. +49 (0)231 557026-10

Mobil +49 (0)160 5289663
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